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Ahlhorn. Weil es in den Jahrgangsstufen eins
und vier der Grundschule Ahlhorn sowie den
Jahrgangsstufen fünf, sieben und zehn der
Graf von Zeppelin Oberschule positive Coro-
na-Fälle gibt, hat der Landkreis Oldenburg für
sämtliche Schüler dieser Jahrgänge bis ein-
schließlich 7. Oktober eine häusliche Quaran-
täne angeordnet. Betroffen sind nach Mittei-
lung der Kreisverwaltung insgesamt 342 Schü-
ler. „Da eine Klein-Kohortenbildung in den
Schulen aus unterschiedlichen Gründen nicht
erfolgen kann und die kleinste Einheit die
Jahrgangsstufen sind, die sich zudem in den
Pausen austauschen, müssen die betroffenen
Jahrgangsstufen in der Gesamtheit als Kon-
taktpersonen der Kategorie I in Quarantäne
geschickt werden“, teilte Landkreissprecher
Oliver Galeotti mit.

Insgesamt meldete der Landkreis Olden-
burg am Montag 13 neue Corona-Infektionen.
Die Steigerung sei maßgeblich auf einen Aus-
bruch in einer Großfamilie zurückzuführen.
Die Gesamtzahl der registrierten Infektionen
im Landkreis Oldenburg ist damit auf 502 be-
stätigte Fälle angewachsen, von denen 455
wieder als genesen gelten. Elf Menschen sind
an dem Coronavirus bislang gestorben.

Als „Kontaktperson“ gelten alle Menschen,
die im infektiösen Zeitintervall Kontakt mit
einem bestätigtem Covid-19-Fall hatten – bei
einem Abstand von weniger als zwei Metern.
Kontaktpersonen der Kategorie I sind Perso-
nen mit einem kumulativ mindestens 15-mi-
nütigen Gesichtskontakt mit einem Infizier-
ten, zum Beispiel im Rahmen eines Ge-
sprächs. Da dieses bei den Jahrgangsstufen
nicht gänzlich auszuschließen sei, habe das
Gesundheitsamt die umfassende Quarantäne
angeordnet, heißt es in der Mitteilung. Die El-
tern der betroffenen Kinder seien über die
Schulen informiert worden. Zudem habe das
Gesundheitsamt Informationsblätter über die
Quarantäne in mehreren Sprachen zur Verfü-
gung gestellt.

Familienleben wird schwieriger
Wenn ein Kind nach einem Coronafall an der
Schule unter Quarantäne gestellt wurde, gilt
diese jedoch nicht automatisch auch für den
Rest der Familie. „Die Quarantänepflicht gilt
zunächst nur für das Kind, weil auch nur die-
ses als Kategorie-I-Kontaktperson im direk-
ten Kontakt mit einer positiv getesteten Per-
son stand“, teilt die Kreisverwaltung mit.
Gleichwohl werde die Situation für alle Mit-
glieder des Haushalts etwas schwieriger, da

die Grundregeln wie Abstand und Hygiene
nunmehr auch im häuslichen Rahmen von be-
sonderer Bedeutung seien. Deshalb sollte sich
das betroffene Kind im Haushalt von den an-
deren Haushaltsmitgliedern nach Möglichkeit
separieren und etwa Küche und Bad nur ein-
zeln betreten. Allerdings müsse dies auch al-
tersgerecht umsetzbar sein, heißt es ein-
schränkend.

Selbst wenn das betroffene Kind negativ auf
Covid-19 getestet wurde, bleibt die Quaran-
täne zunächst bestehen. „Ein negatives Test-
ergebnis ist erst einmal ein gutes Zeichen,
bringt aber noch keine vollständige Gewiss-
heit. Es kann sein, dass sich das Coronavirus
noch nicht weit genug im Körper verbreitet
hat, um den Test positiv werden zu lassen“, er-
läutert Galeotti. Und weil der Test in den
nächsten Tagen trotzdem noch positiv wer-
den könne, gebe es auch keine vorzeitige Ent-
lassung aus der Quarantäne.

Für den Fall, dass das in Quarantäne befind-
liche Kind keine Symptome entwickelt, dafür
aber andere Haushaltsmitglieder, empfiehlt
die Kreisverwaltung eine sofortige Kontakt-
aufnahme mit dem Gesundheitsamt zur wei-
teren diagnostischen Abklärung und Bespre-
chung des weiteren Vorgehens. Beim Haus-
arzt sollte bei Symptomatik ein Termin zur

Abstrichuntersuchung telefonisch vereinbart
werden.

Der Landkreis Oldenburg setzt die Quaran-
täne per Einzelverfügung oder Allgemeinver-
fügung fest. Die Aufhebung erfolgt entweder
telefonisch durch das Gesundheitsamt – oder
der Quarantänezeitraum wird (wie im vorlie-
genden Fall der Schüler in Ahlhorn) in der Ver-
fügung festgesetzt. Dann läuft die Quaran-
täne automatisch aus.

Auch wenn ein ganzer Jahrgang in Quaran-
täne muss, dürfen etwa Freunde die Quaran-
täne nicht zusammen verbringen. „Das Prob-
lem ist, dass jeder der Schüler, denen Quaran-
täne verordnet wurde, infiziert sein könnte.
Die Quarantäne wurde verordnet, damit sich
das Virus nach einem Fall nicht auf andere
Schüler übertragen kann. Wenn jetzt aber
Treffen zwischen den potenziell Infizierten
zugelassen werden, steigt die Gefahr einer
Ausbreitung. Von daher muss die Quarantäne
alleine verbracht werden“, erklärt Galeotti.
Wenn möglich, sollten sich die Schüler von
ihren Angehörigen abgrenzen, um auch sie zu
schützen. Denn sollte sich ein Schüler wäh-
rend der Quarantäne bei jemandem anste-
cken, werde nach dem Test eine weitere Qua-
rantäne verhängt, die über den aktuell gelten-
den Zeitraum hinausgeht.

342 Schüler müssen in Quarantäne
Kreisverwaltung meldet Corona-Infektionen an Ahlhorner Schulen – Insgesamt fünf Jahrgänge betroffen

von Jochen Brünner

An der Graf von Zep-
pelin Oberschule in
Ahlhorn hat das Ge-
sundheitsamt des
Landkreises am Mon-
tag Quarantäne für
sämtliche Schüler
der Jahrgänge fünf,
sieben und zehn ver-
fügt. Die Regelungen
gelten bis zum 7. Ok-
tober. An der Grund-
schule Ahlhorn müs-
sen die Schüler der
Jahrgänge eins und
vier zu Hause blei-
ben.
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Fördermittel für Ehrenamt Unbenannte Orte festgehalten
Landkreis Oldenburg. Das Förderprogramm
der neuen Ehrenamtsstiftung ist gestartet.
Die hiesige CDU-Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen ruft alle gemeinnützigen
Organisationen und Vereine sowie Kommu-
nen im Landkreis Oldenburg zur Bewerbung
auf. „Die erste Förderung der Stiftung stärkt
unsere Ehrenamtler besonders im ländlichen
Raum, unter anderem bei der Nachwuchsge-
winnung und der Bewältigung der Pandemie-
folgen“, erklärt sie. Mit dem Förderprogramm
„Engagement fördern. Ehrenamt stärken. Ge-
meinsam wirken.“ werden Einzelprojekte mit
bis zu 100000 Euro bezuschusst. Der Eigen-
anteil liegt mindestens bei zehn Prozent für
niedrige Förderungen, bei 20 Prozent für hö-
here Förderbeträge.

Gemeinnützige Organisationen und Ver-
eine können ab sofort bis spätestens 1. No-
vember 2020 einen Antrag für einen oder meh-
rere der drei Bereiche Nachwuchsgewinnung,

Innovation und Digitalisierung sowie Struk-
tur- und Innovationsstärkung stellen. „Sei es,
das eigene Internetangebot auszubauen und
hier fitter zu werden, oder auch kreative Wege
zu finden, das Engagement der eigenen Mit-
glieder besser und moderner zu vernetzen, so-
wohl Technik als auch Beratung und weitere
Leistungen sind förderfähig“, führt die
CDU-Bundestagsabgeordnete aus und betont:
„Die Folgen der Pandemie haben uns gezeigt,
wie wichtig und hilfreich digitale Angebote
und eine gute Aufstellung in diesem Bereich
sind.“ Für viele Vereine sei eine Modernisie-
rung aus eigenen Mitteln nicht finanzierbar,
dabei bilden gerade sie einen bedeutsamen
Baustein des gesellschaftlichen Lebens, nicht
nur in unserer ländlichen Region.

Die Antragsunterlagen sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.deutsche-stif-
tung-engagement-und-ehrenamt.de/foerde-
rung/ zu finden.

Wildeshausen. Behausungen sind das zent-
rale Thema der aktuellen Ausstellung von As-
trid Hübbe in der Galerie Wildeshausen (Harp-
stedter Straße). Ihre Motive findet die Künst-
lerin, Jahrgang 1948, an vielen unbekannten
Orten, die der Ausstellung auch den Namen
gaben. Inspirieren lässt sie sich dabei auf
ihren zahlreichen Reisen durch nordische
Länder. Fotoapparat und Skizzenbuch sind
dann immer dabei.

Die Motive und Informationen, die die
Künstlerin vor Ort mit ihren Augen aufnimmt,
sind aber nur die Grundlage für ihre Bilder.
Ihre Gemälde spiegeln eine Gegenständlich-
keit wider, obwohl sich Formen und Flächen
auflösen. „Es ist beeindruckend, wie real die
Abbildungen aus der Entfernung sind“, sagte
Galeristin Bettina-Maria Berlinicke bei der Er-
öffnung. Sie führte im Beisein von Astrid
Hübbe in die Ausstellung ein.

Die Bilder der Künstlerin sind geprägt von
vielfältigen Farbflächen, die sie mit Pinsel,
aber auch mit Spachtel aufbringt. Dadurch ge-
lingt ihr eine reliefartige Oberflächenstruktur.
Dabei schafft Hübbe es, den natürlichen Aus-
gangspunkt des Bildes nicht aus dem Blick zu
verlieren. Winklige Formen finden sich etwa
im Bild „Im Wald“ wieder. „Die Anregung zu
diesem Bild stammen aus einem Skulpturen-
park in Schweden“, erzählte Hübbe. Dort, mit-

ten im Wald, habe ein Künstler große, farbige
Bauklötze aufeinandergestapelt. „Ich fand
diesen Gegensatz der Bauklötze im Wald un-
heimlich spannend.“

Seit 1992 arbeitet Astrid Hübbe als frei-
schaffende Künstlerin. In der regionalen
Kunstszene ist sie unter anderem auch als
Gründerin des Kunsthauses Alte Schule be-
kannt, das 2011 in Warenburg eröffnete. Und
auch im Alltag sind ihre Werke immer wieder
präsent – zum Beispiel im Technologie- und
Gründerzentrum in Oldenburg sowie in den
Geschäftsräumen mehrerer Banken der Hun-
testadt. Mit dem Oldenburger Land ist Astrid
Hübbe auch heute noch eng verbunden. So
gibt sie etwa regelmäßig Kurse an der Olden-
burger Malschule.

Für die Galerie an der Harpstedter Straße
ist es die erste Ausstellung nach dem Beginn
der Corona-Pandemie. Und auch die Vernis-
sage war folglich ganz auf die Corona-Vorga-
ben ausgerichtet. Erstmals fand die Ausstel-
lungseröffnung in drei Gruppen statt, damit
Hygiene- und Abstandsregelungen eingehal-
ten werden konnten. Die Ausstellung in der
Galerie Wildeshausen ist noch bis zum 25. Ok-
tober zu sehen. Die Galerie ist freitags von 19
bis 22 Uhr geöffnet. Am Sonntag, 25. Oktober,
findet von 15.30 Uhr bis 18 Uhr ein Galeriecafé
inmitten der Bilder statt.
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Galeristin Betti-
na-Maria Berlinicke
(links) begrüßte As-
trid Hübbe in der Ga-
lerie Wildeshausen.
Inspirieren lässt sich
die Künstlerin bei
ihren zahlreichen
Reisen durch nordi-
sche Länder.
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GÄSTEFÜHRUNG

Radtour zum Muna-Gelände
Harpstedt. Gästeführer Uli Sasse nimmt am
Sonntag, 4. Oktober, um 12 Uhr Interessierte
mit auf eine Fahrradtour in die Vergangen-
heit. Ausgangspunkt für die circa zweiein-
halbstündige Gästeführung unter dem Titel
„Muna – Verborgene Geschichte(n)“ ist der
Amtshof in Harpstedt. Die Kosten betragen
vier Euro pro Person. Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahre zahlen nichts. Noch sind einige
Plätze für diese Radtour frei. Eine vorherige
Anmeldung ist jedoch zwingend erforderlich.
Diese nimmt Maren Jehlicka von der Samtge-
meindeverwaltung unter der Telefonnummer
04244/8233 entgegen. Teilnehmer werden
gebeten, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen
und einen Abstand von 1,5 Metern voneinan-
der zu wahren. KEB

VHS-FORTBILDUNG

Seniorengerechte Betreuung
Wildeshausen. Oft alleine, die Kinder nicht
greifbar, Freunde selber hilfsbedürftig – da-
von können viele ältere Menschen ein Lied
singen. Unterstützung und Hilfe vor Ort für
Senioren werden vor allem dann nötig, wenn
diese noch möglichst lange weiter in den eige-
nen vier Wänden leben möchten. Wer Senio-
ren dabei unterstützen möchte, kann sich in
rund 50 Unterrichtsstunden über alles Wis-
senswerte bei der Volkshochschule Wildes-
hausen informieren. In Kooperation mit dem
Landkreis Oldenburg bietet diese am Mitt-
woch, 7. Oktober, ab 14 Uhr kostenlos eine ent-
sprechende Fortbildung an, in der Menschen
zu diesem Ehrenamt motiviert werden sollen.
Mit einem breit gefächerten Themenangebot
werden laut Ankündigung die zukünftigen
Begleiter für eine seniorengerechte Betreu-
ung qualifiziert. Anmeldungen nimmt die
VHS Wildeshausen unter 04431/71622 ent-
gegen. KEB
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LILI-SERVICEKINO

KRANDELBAD

Eine letzte Runde

Abenteuertrip nach Paris

Aquakurse wieder möglich

Harpstedt. Geschick und ein einfühlsames
Händchen braucht es für Minigolf. Wer dieses
beweisen möchte, hat am kommenden Wo-
chenende in Harpstedt für diese Saison letzt-
mals die Gelegenheit. Wie der Verkehrs- und
Verschönerungsverein Harpstedt mitteilt,
wird die Anlage am Freibad am Sonnabend
und Sonntag, 3. und 4. Oktober, von 14 bis 18
Uhr noch einmal geöffnet sein. Anschließend
werden die Bahnen winterfest gemacht und
der Spielbetrieb bis zum nächsten Frühjahr
eingestellt. Die aktuellen Corona-Regeln sind
einzuhalten. Der Eintritt kostet drei Euro für
Erwachsene, Kinder zahlen zwei Euro.

Wildeshausen. Nach der Schule fängt das Le-
ben eigentlich erst richtig an. Nicht so für die
16-jährige Steffi, für sie geht es schlagartig zu
Ende. Bevor sie stirbt, will sie aber noch so viel
erleben, wie es geht. Sie unternimmt einem
Abenteuertrip nach Paris. Darum dreht sich
der Film „Gott, du kannst ein Arsch sein!“, der
an diesem Mittwoch, 30. September, um 19.30
Uhr im Lili-Servicekino in Wildeshausen läuft.
Zur Starbesetzung des Films gehören Til
Schweiger, Heike Makatsch und Benno Führ-
mann. Im Kino muss bis zum Sitzplatz ein
Mund-Nasen-Schutz getragen werden, am
Platz kann dieser abgenommen werden.

Wildeshausen. Im Krandelbad werden ab
Montag, 5. Oktober, wieder ausgewählte
Kurse angeboten. Für die Teilnahme ist eine
vorherige Anmeldung erforderlich. Wie die
Stadtverwaltung mitteilt, kann man sich für
folgende Kurse anmelden: Aqua Bike (mon-
tags 19 Uhr, mittwochs 19 und 20 Uhr), Aqua
Fitness (dienstags 18 Uhr, freitags 18 Uhr) so-
wie Aqua Power (dienstags 19 Uhr, mittwochs
18 Uhr, donnerstags 19 Uhr). Die Kursanmel-
dung kann online über www.krandelbad.wil-
deshausen.de/unsere-kurse/ vorgenommen
werden. Zu den Öffnungszeiten ist außerdem
eine persönliche Anmeldung im Krandelbad
möglich.

KEB

KEB

KEB

KRAFTFAHRZEUG-
VERKÄUFE

probefahren.....Vielfalt...günstig.....
AHS -Wallhöfen...✆ 04793 - 94 00

500EU-Fahrzeuge...jetzt ab

4,50€*

imMonat

Hören, was der
WESER-KURIER schreibt

WESER-KURIER
Hörzeitung
Infos und Bestellung:

04 21 / 36 71 66 77

weser-kurier.de/hoerzeitung

> große Auswahl an Artikeln

> beinhaltet alle Regional- und Stadtteilausgaben

> täglich anhören über Vorlesegerät oder Software

* 4,50 € monatlich
für Abonnenten.
22,90 € monatlich
für Nichtabonnenten.

Weitere Informationen
zum Abo gibt es unter
Telefon: 0421/36 71 66 77
oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil:
30% Rabatt auf freudige
Familienanzeigen!

groteluasma06
Textfeld
DelKu 29.09.2020




